
Tatbach er SeitnnH
D i e n s t a g den 7. J u l y 1826.

S < . k k. Majestät haben mit a.h. Fntfchließunq vom
«9. April V .J . . dem bürgl. Sattle, zu Wien. Go.tfr.ed
L.edelt. rückftch'l'ch femes am 20. October .820 nach
den D.rectwen vom I,n,rc .3.° verliehenen Moch nach
den Besamungen des.a. b- Patents vom S. Decemb
'820 ausgefertigten fünfzähngrn Primleg'umS^auf d,e
Erfindung von Wagenbüchsen mit geschlossenen ^chnner'
gefäßen, und von mechanischen oder dewcalichen KuNch.
docken, die gedetdene Verlängerung auf die weitere
Dauer von Einem Jahre, in Gewäßheit des §. !6 de«
gedachten Patents allergnadigN zu bewilligen geruhet.

Welches in Folge hohen Hofkanzley.Decret» vom
8. l. M . Z. i655? hiemit allgemein kunv gemacht w i r ^

Vom k. k. illyr. Landes-Gudilmum» Laidach am

« . Iuny 1826.

Se. k. k. Majestät haben mit a. k>. Entschließung
vom 2.. c ^ ^ ^ l I . , dem Io l ' . Pasold. V.ctuaNen.
Händler.^und Fra'nz Thaler. Backerjunge ^ W<«n,an
der A l w . Vorstadt, Lämmel. Gasse Nt . 4» u. 85 be>
findl.ch. auf die Etfjnvung: »durch «'« neues Gay«
»ungLwitltl das Luxus-Geback und denZwiedackschmaH-
hafter und wohlfe.lel zu erzeugendem Privilegium auf
dle Dauer von fünf Jahren nach den Bestimmungen
deS a. h. Privilegien «Patents vom 0. December »820
3. g. zu verleihen geruhet.

Welches man in Folge der herabgelangten h. Hof'
ksnzleydecrett vom, , . Zehr. und »o. l- M . , Z.420i °t
36756. mit dem Beysatze zur allgemeinen Wissenschaft
deingt. daß gegen dieses Privilegium in Santtäts.Rück»
Nchtin kein Anstand obwaltet.

Vom k. k. lüyr. Landes. Gudermum. Laibach am
22. IUNY 182S. ^ ^

Dc> bey del Verhandlung übe« «inen Einspruch der
Wien«? Zinngießel. Innung gegen di« Gültigkeit deS
dem Ioh.Aloys, und dem Ivftph Georg Danzl, mit«.

b. Entschließung vom 26. October 1826. auf eint Ver-
besserung in der Verfertigung der Maß > (Ziment»)
Geschirre verliehenen fünfjährigen Privilegiums» die
technische Behördenach vorläufiger Einsicht und Prüfung
der veisiegtlt eingelegten Beschreibung ,die Erklärung ab,
gegeben hat, daß dieser Beschreibung die im 2. §. dtS
a. h. Patents vom 3. December 1820 I^it. L vorgeschrie»
dfne Eiglnschaft der hinlänglichen Deutlichkeit für jeden
S«ckversl^ndigen mangle; so hat die k. f. allgemeine
Hofkammer das von der Nled. Österr. Regierung ge»
schöpfte Erkennllnß wegen Aushebung des fraglicher»
Privilegiums, nachdem Wortlaute des §.«2^it.H,und
de» §. 27» zu bestätigen befunden.

Welches in Folge hohen Hofkanzleydecretes vom 6»
Iuny l. I . , Z. 16209. allgemein kund gemacht wird-

Vom k. k. illyr. Landes, Gubernium. Laidach am
22. Iuny ,826.

W i e n , den 1. J u l y .
Ihre Majestäten der Kaiser und die K a is« r i n n

sind von der nach Lambach unternommenen Reise heut«
Nachmittags, im erwünschtesten Wohlseyn in dem k. k.
Lustschloss« z u L a x e n d u r g angekommen.

Der königl. ungarische Höfkanzler, Fürst von K o»
h a r y , wurde am verflossenen Dinstag, den 27. Iuny,
Abends in dem Schlosse des k. k. Staats' und Ccmf«'
r«nz > Ministers, GrafenCarj von Zichy z u C a r l d u r g
wo et sich eben zum Besuche befunden hatte, plötzlich v2>5-
Schlage gerührt, und konnte, alle« sogleich angewano.
ten Hülfe ungeachtet, nicht mehr in's Leben zurück geru»
f in werden.

Der Verlust, welchen dir Staat duech den uner,
warteten Todesfall dieses so hochverdientsn Mannes er,
leidet, ist groß, und wird besonders in seinem Vater,
lande lebhaft empfunden werden, dessen Wohlfahrt er
sich in dem wichtigen Amte. das er bekleidete, mit ang».

. strengter Thätigkeit gewwmet hattt. ^
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Die L inz« r 3 ei t u n g vsm 26. Iuny enthält fol>
^ende« üdel die N e ! se I h r e r M a i < st aten 0 « s
K a i s e r s und 0 < r K a i s e r i n n : «Am 22. 2. M. , um
»l i^UylMl l lags trafen I I . M M - derÄaiser und die xal«
serum lm erwünschtellen Woylseyn i nNeudau ein, und
geruhten unerwartet im Gasthause zum grünen Baum
zu speisen.Der auf dieser Umspannstation anwesend ge»
W«s«ne H l . Kre,s » Secretär von Wels, die Herren Pfar«
e« zu Traun undHörschmg. mit thren HH. Caplanen.der
H l . Dlsll!cts°Commlssär zu Traun, empfingen I I . M M .
Mit del Schuljugend, und den mtt gepertcn Rudern cr«
schienenen Flfchcrn.an welche sich e,ne zahlre'che Menge
Gcmeindcglleder. mtt ihren Vorstehern anschloß. Zu Neu-
bau wurde <lne Py?ämide, umgehen von einem kü»stl!H
angebrachten kleinen P^rk aus Birkenl?äumen, errichtet,
welch« eme mil Blumen-Guirlanden eingefaßte Inschrift:
,Dem wiei>trg?nelinen V^tcr.« zierte. I m Vorhause
des Gasthofes zum grünen Baum waren Kinder aufge»
stellt, deren jedes e-nen Blumenkranz in dce Hand h«eU,
m visfen M>tle ein Buchslave glänzte. I m Zusammen»
häng« mit obiger Inschrift waten die Worte zu le!«n:
,Von hocherfreuten Kindern." Zur Ve«te standen zwey
Waochtn mit Fahnen, und >n deren Mitte «ln Jüngling,
mit dem von einem Kranze umgebenen V>oac. H!?D<n
z erl'ch glkleidele. mit Vlumen > Guirlanden gelchmüct>
te Mädchen düdet/n wahrend des Auösteigens I I .
M M . t!nc an emessene Gruppe, undtracen paaeweife,
unter Blume strc.iung b^ zum Bpe'fc;'mmer, vor,
wo sie vor 0er Thüre velweilten. Nach einem Ausent»
halte von Zl4 Stunden wurden Il)le Mazlstalen von
Vitfen K'Nd'eln dlS zum Wagen beqlettet. uud ftytcn,
unter Vwatruftn von den herzlichsten SegenZwün»
<chen aUer Uefgeruhilen und elfrcuten Hnwtfend.l,,
di« Rtlfe nach M a r c h t r t n k fort. Daselbst war von
dee Gemeinde em grünb^zweigter Vogen erücht?t. wel«
chcn die Fische« und Traun» Ülerbewobnel umüanoen,
pltdas in einer passenden Vtlzitluug angtbrachte^Will'
kommen" zuliefen. Beym AusgHngi des Orres March«'
trink war aus Vaum^.veigen ein B^zen ecnchtel, mit
de« Ausichtift: ,,Gcw.omet Franz dem I . , zu Seinet
glücklichen Genesung," worin dlt Jahreszahl „1826"
ineses unvklgeßlicht Jahr, passend angebracht war. Der
Hr. Dlslncts ° Commisscir von Burg Wcls. dcr Pfarr»
hell mtt der Schuljugend pon Marchlr-^nk, und eine
zahlreiche Volksmenge i!«fen I ) . M M . das herzliche
Willkommen: langes Leben und glückliche Zurüctkehr,
zu. PöUerschüsse n, der Enlselnung verkündeten die
Durchrtlfe I I . M M . daselbst. An 5er Gran,« des fUft,
tischen Burgfriedens zu W e l s , ws I I . M M . um 125,4
Ul)r M'tta'gs zm erwünschtesten Wohlftyn eintrafen,
verkündeten PöUerschüsse der mit Sthnfucbt harrenden
Volksmenge die erwünlchte Ankunft I I . M M . , worauf
das Geläute dee Glocken degann, und b>S zur Abreise
fortgesetzt wu?de. I n der VorsiadtWcls erllchlete die Bür»
gerfchaft zwcy Ehrenpforten aus grünen Zweigen und
Guirlanden; dey jedem Tliumphdogcn war em Musik»
Chor angebracht. Die Kinder der Normal», Haupt» und
TlinaUibulen waren mtt >hr<n gezierten Fahnen, '«
feslllchf« Kleidern mit Blumenkränzen gcschmückl. bey
ihren L«hl,ln aufgesteUl. und empfingen I I . M M - nut

Freudengtsckrey. Ein zweijähriger Knabe wurde von
dem Hrn. Normal« Vchul» Director zum Wagen I I .
M M - empor gehoben, und hatt!.' das, durch seine Le<
dinvdoue? >hm unsergeßliche Glück, Sr . Maieuat tem
^ä!ser,un:e5 dem Rufe: Bloat! «inen Blumenstlauß
u»!) tM rlihrendes B«dtcht zu uberrelche^n, welch' bey»
des Se. Mazettat M't den Worten: „Ich dankr euch,
mem« lieben K'nder!" anzunehmen geruhten. Ein llei»
nes Mädchen lvar fs glücklich, Ihrer Ma,<stät der Kai»
secinn eincn Blumenstrauß üdetleichen zu dürfen. Bey
dem Postamts « Gebäude wurden I I . M M . , unter dcm
lebhaftesten Vivat«Zurufen der uaudersehdaren Volks,
menge, wahrend deb llmspannens, von dem ersten Hrn.
Kre,h 'Connnlssar, in Gegenwart des Hrn. Jäger »Va»
taiUonä-Depots-Commandanten mit den HH. Jäger«
Officzcren, den fammtlichen HH. Beamte, des k. k.
Kleisamtc.;. des k. k. ZoligefaUen > Inlpectorüls, der
Gclstiichkclt unĉ  des MaMralo ehrervilthi^tt empfan.
gen, wo Be. Majestät d«e dargedrackle Huldigung und
die !)et;l!ch!ttn Wunsche fur Ihr Wohlseyn huldvollst
aufzunehmen geruhten. AinUmipannungsPiatz? »uurdcn
von einem Chor Trompe er. <n der hübschen Uniform
der Bürger-Capelie der Stsdt Wels, passende Trom»
peten » Auszüge ausgeführt. I n der odecn Vociladt hat»
ten sich die sämmtlichen Zunfce mit lhicn <^ahilen auf«
gestellt, und »Golt erhalte Franz den Kailer" war der
Ausdruck lhrer üd.rsttömenoen Empfindungen für düb
Wohl lhltS innigst v^reytlcn Monarchen. Die Rührung,
welche Alle,höchst I ) . M M . über d>e!en Hewe'.s d i l
Liebe und Atthänglichkeit der treuen Uncerthanen em»
pfänden, war unverkenndar, und wülde d'.cle ««probte
Anhänglichkeit und Llede noch veeniehlt haden. wenn
sie elne» Zuwachses fähig ware. Biy dec uncer Trompe»
ten« uno PaukenfchaU erfolgten Adführt ourch die außel«
Ehr.; Pforte, wurden dle auf d̂ m Calvalienberge auf«
geftcUlcn PoUer gcloset, und dem üllqeluhlen Herrscher»
paalk von der velsammelten Veikö^enge dle fterzlichsten
Wünscht nachgejauchzet. An der Heerstraße nach L a m«
dach benutzt« auch der Ht. Pftreer, h!t Schuljugend
und die Pfarrgemfinde A u " s s l t c h e n dnfc fHöne
Oilegenhelt, I I ^ M M . belach zu begrüßen. Unvcigeß»
l«ch wird den Bewohl,ern l"t<cr Gegend ^cl 22. Iuny 1826
dlcwen. Zu La m vack - wo vor dem SüftSthare u« grü»
nel Zierde ein Tnu'Tw^oMn mil der Auffchrifl: Viv^m
kiiNQizouZ et Oi-ol 'Us» l ' l t l c h t l t , und eine Re'he von
Kausiviyen, welch/ den Runi>pl>tz des Marktes zunächst
dem Sllfte digsänzs. fths ^zi,^ 7,ijl V^men und Blu»
Men in slnerV^ulenoldtzung und laudc^arng gezllcl war,
trafen I I . M M . im erwünschtesten Wodlseyn eln. uny
stiegen im Stlftsgebaude ab. Trompeten » und Pauken»
schall vom Thurme herab, und das Glockengeläute ver«
kündeten der aufdem Stiftsberge harrenden Volksmenge
d,e Ankunft I I . W M . Dle mitFaknen und Musik voe
dem Htiflsthore aufgesteUte Compagnie des Regiment»
OrzYtl^og Nudolpd konnte kaum das Z^dnngen der
Menschenmenge verhindern. I I . M M . wurden von Sr. .
OxccU. dem Hrn. Präsidenten der Hüften Regterung und
ver HH. Stande^ Freyherr» ?on Hmgenau, dem Hrn.
Mllttät-Obercommanoanten Freyherrn v. Kroyher, dem
Hrn. Landrechts » Prasidtnte«' zu L>nz,v. Schindler, dem
Cap'te! des Stifts Lamda^. welchem stch 0er Hr. Pra.
lat von Kremsmünster anschioZ» iiann yon den etslen und
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zweyten HH.Krlis Commisiarkn emvfati^en. zH Mädchen
^reuten ü^el die Sncge N»umen, und zwey Kinder über»
reichten E)r. M a j . dem Kaiser einen ^orberklanz, und
Ih i« r Mazettat der Kilfennn ein« Vlumenlrone.— Am
LZ. I u l i y , um 6 i j4 Uvl Rv-ndö . trafen I I . M M . der
K ö n ! g und ci l K o n z g ! n n von B a y e r n im besten
Woklseyn in 8 a m d ach ein. I I . M M . der Ha »sei
Und die K a i s e r i n n begab» n sich, auf ene erste Nach.
richt von der bevorstehenden Ankunft, aus dem Stifts»
gedauoe nach dem Postdause, wo I I . M M . der Kon«g
und die Königinn von Vayern wohnen. Äm 23. Morgens
beladen Ihre k. k. Majestäten , nach gehorcer h. Messe
in der Gl'ftScaprUe. das Gl>f!5gebau0e. und am 2^.
geruhten I I . M M - nach K r e m s m ü n !«e r zu fahren,
und Abends wlcder nach Lambach zurück zu kehren.«

O s m a n i s c h e s Reich.
Der österr. Beobachter vom «. I " l y enthält unter

der Aufschrift: C 0 n st a n t i n 0 p e l , d e n 10. I u n y"
^^lgenoeg:

Der schsn lange im Sti l len vorbereitete und gereifte
Plan des Großherrn zu neuer Organiwtlon der Ianitscha»
ten, und Hinsudcung regularee Truppen, ist nunmehr
in's Wc»k gelebt worden. I n Folge mehrerer, »n Gegen,
wart 5er vornevinslen Cüefs und Eorpg»somMHndancen
gehaltenen Raths ° Versammlungen, worin die jUt Aus»
führung dieses Planes elforoerUchcn Maßregeln in
Überlegung gezogen wur-ven. waro !« den lehlen Tagen
deS verflossenen Monathg. beym M u l t l ein glcßes Conftli
zusammen berufen, bey welchem der GenerMad oesIül
nttscharen »Corps, und sämmtliche Chefs und CommHn»
dönten i>el verschiedcnen Truppen « RdtheNungen er»
schienen.

I n dieser Versammlung wurde das Chatti» Sherif
oder qroßherrliche Rescript, üder die neue Organifallon
^kt MlNzen des RetchS verlefen. und von aUcn 2lnwe<
>lnd«n zum Zeichen jylee voUkommenei, Beyst'mmung,
^ l t l ^ i chne t und bestegell. Folgendes sind oie Grunozüg«
?,-<. k.^'.'jlementZ, so weit fslches b,sl)el zur Kennlnlß
" b Puvucumz gelangt lst:

I " »lten Statuten und Privileg'ln dc2 Ianitscha«
^ < > , ^ ^ w e r d e n aufrecht erhalten ^«d dtftat,qt;dle
Döknuna^ ^"^.'"duen bleiben !w Genusse -drer dlSderigtN
casse <.^!im . s ^ ^ ^ ^ l nach ih'rem Tode der Slants.
fel n soll. d"n m " ^ s es ihnen, wie wsher. gestartet
üvertt^en. " " " termden auf aaderePennen zu

«n. v^r Hand 5 « ^ " ' " " '96 Iamtscharen.Ortas. sind
zu P> d i g neue ^ w " ^ "w aus ,eder.5oMann

D eMe bestimmt weU'n , ? " " " " ' «ud zum acc.ven

riNe^U^^M«^'^^^'^^^
Ntdle Truppen) ql i iannt. unddel el'emak^ / ü r U !

Oder« und Stabs. Osf^i3?t. d m ^ del Genel^^tät, in
vtlhaitnchmäßi^ sleigcntel Plopoltion.

Außet 0er Wohnung erhau der Soldat auch Kleidung
und Waffen; lc^ltse beüeixn >n etn«r Muskete mit Ba»
jonetl. un^ einem Säbel ; «lst^le aus emem eng on»
i!t<zcli0en Rocke von rochem Tuch, oben weiten, um
das Kn,e ankchließenden Beinklndern von blauer Farve,
uni) einem grüniuchenen, mit fchwatzemSchalstU au»»
geschlagenen Kalpaf.

Die Waffen» Übungen tveeden im Winter in den
bisherigen IanltschaltN'Caserne«, im Sommer aufdem
<3l«nel0an u-id andern großen Plätzen, an l?gtlmäßig
bestimmten Tagen und Scunden, vorgenommen. Zut
Adlichrung der Truppen werden mehrere Off'cltle dtr
ägyptischen Armee, ,n Conslanlniopel erwartet.

D>e Corps der Kanoniere und Bombardier,, welch«
schon sell mehreren Jahren eine alinliche Verfassung
linden, werden vermehrt, und das Corps der TuluM»
baoschi's (Pompiers) denselben tinverielvt.

D«e neue Organisation joll sich nach und nach au»
der Hauptstadt auf d«e Provinzen, und yon der Infan»
terie auf dle CaoaUelle erstrecken. Zu demselben Zwecke
werden auch dit Za»«« »nd Tünarioten. Besitze« dcr
Ml i lcal 'Lehen, aufgefordett, sich m dle neue Mil iz «in»
fchlsidin zu lassen.

Zur Deckung der durch diese Maßregel veranlaßten
Ausgaben sind, außer andern d»5y«r zum Iamcscharzn«
Fonds gehörigen Stiftungen und Einkünften, auch oi«
Eltragnlsse der Maulhen. bestimmt, und oer gegenwär»
tige Ober » Mauthner, H a d f c h , M e h m e t S a i b
Ü f e n o i . z u m Ienttlcher« ^ Efen0i,o0er Controleur der
neuen Truppen ernannt worden.

N,e öffentliche Stimme hat sich bis jetzt allgemein
für diese Reform ausgesprochen, obgleich vorauszufeden
l i t , daß sie bey einer Nat ion, die so fest am alten Her«
kommen hängt, wie die türkische, a»lch ihre Gegner fin»
ven w«rd. Da sich indessen das Corp5 der Ulemas, viele
mächtige und emfwßc.iche Btatthalter. endlich dre Chefs
dcr Iamtfcharen selbst ju Gunsten der neucn Ordnung
der Dlnge erklärt haden, üderdieß mit derselben elne de»
trächtliche Elhöhung des Soldes, besonders für den gt>
meinen Wann verknüßst »st, unter dem Volke aber,
well diöhek von kelner ntucn Aufia^e zur Deckung der
Aolten die Rede war, keme Äußerung von Unzufrieden»
kett vernommen w i rd , so glaubt man, daß sie dießmahl
ohne große Hindermsie zu Slande tommen werde.

Vom Kriegsschauplatz« sind seit langer Zett keine
Nachrichten von Vedeucung lncr angelangt. I b l ah ! m
Pascha soll, nach der Besitznahme von C a l a v c l t a ,
nach T l i p o l i z a gufgebeochen seyn, um dort sein«
Hauptmacht zum AnjNiff gegen N a p o l i d i Roma»
n i a zu fswmeln. O m e i Pascha von M e g r 0 p 0 n te
hat, wie verlautet, einen Streifzug gegen A t h e n un»
ternommen, dessen Einwohner sich. wie gewöhnlich, bey
Annäherung des Femdes, nach S ala m i s und A e g l»
na gefluchtet haben, wädrend O u r a sich in die Clta»
dell« zurückzog, <n welche d«r E!»tti!t dem Obersten
F a d v , er venvelgeet wurde. Dlcftr befindet sich gegen,
wält ig an der S-rcht des zur Verthe,0lgung oon N a ,
p o l l d ! R o m a n , a zusammengesetzten Comites.

Dle Näubeltyen der gr,ech,fch«n Plrann nehmen mit
jedem Tage mchl üdtlhano, und von aUen Selten und
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von M e n Nationen, welche Handel und S c h ' M b r t in
den Gewässern der Levante treiben, erhält man die klag«
llchilen Berichte über di^en Unfug. Auch die Küste von
G n r i e n wi ld noch immer von griechischen Raubfchiffen
beunrnhigtt; indeß ist ein. von diesen «Ueeraubern am 8.
M a y VerfuchretÜdetfsll des Hafenö von A l e r a n d r « t t e
durch die zweckmäßigen Maßregeln der dortigen Nehör,
den und Gieiwohner. gänzNch vereitelt worden. Während
Nch d»e 3ch ffe der Insurgenten dergestalt di-n Raub uni>
dee Plünderung üdcrlasfen, durchkreuzen die türkisch«
ägyptischen Tscadren ungehindert den Archipel; so hat
Nch vor wenigen Tagen eme Abtheilung von zwanzig
äcmptlschenKlieaZfahrzeugen beyTenedos m«t derFlotte
des K a p u d a n Pa sch a vereinigt, welche den Helle«
ipont noch nlcht verlassen hat.

Der im verflossenen Wmter als Pforten » Cornmis»
fär nach dem Lager I b r a h i m Pascha's abgesendete
N e dschj b E f« n d i ist «n den lehten Tagen dcs vorigen
Monaths in der Hauptstadt angelangt, und bat sogleich
mehreren Raths »Versammlungen, besonders jenen we«
gen Einführung der regulirten Truppen, beygewohnt»

Die beyden Bevollmächtigten der Pforte zu den Ver»
Handlungen in A c k e r m a n n haben am 8. d. M>, mit
einem zahlreichen Gefolge. ihre Reife angetreten. Vo r
ihrer Abreise stattete ihnen der kailerl. russische Geschäfts,
träger Hr. von M i n c i a k i einen freundschaftlichen Be»
such in ihrer Wohnung ad.

'Der Kadiaykel von Rumelien H ad sch ' S a d i k ,
E f e n d i . i s t nach einer langen Krankheit mit Tode adge«
gangen, und durch den bekannten Meman, A a r i f B e i ,
Confertnzrrnnlstcl für die auswältigen Geschäfte, ersetzt
worden.

F r e m d e n - A n z e; g e.
Angekommen den 2o. I u n y 1826.

Hl. Seymour Bathursl, ^>berstlieut. in dcr königl.
Zroßbrit. Armee, u. Hr. R. C. Spencer, Capita» der
königl. großdrit. Manne, beyde von Corfu; Hr. Iol).
Miedanner. Registrant der k. k. vereinigten Hottanz»
ley, von Mailand; Hr. Abraham Brandeis. Kaufmann,
von Venedig; Hr. Adamant Bosschi, Handlungs-Agent»
Hr. IohannVapt. Parian, u. Hk. Joseph Poglwni,
Handelsleute. aUe dren von Trieft; Hr. Heinrich Tay«
lor, Handelsmann, von Tur in; Hr. Carl Stock, Han»
delsmann, von Me^pe!. aNe nach Wien.

Den ».July. Hl . Vmcenz SeUinger, k. k. Hof°
Hconomie-Inspector, aug Ital ien; Hr. Davw Hunter,
«nql. Endelmann, vsn Florenz, beyde nach W:en.— Hr.
ĉ>̂ cob AntonMagiftris, Hr. August Givry. Hr. Joseph

Drosa. u. Hr. Gearg PaVwlaki, Handelsleute, «Ut yjer
von Wien nach TtieN. — Hr. Jos. Sanzogns, Han»
delsmann, von Wien nach W'pvach.

Den 2. Hr. Andreas Pichler, gewesener Director
de« lais. russisch. Reichsfchulden - T'lgungs > Commissw«,
von Venedig nach Grätz. — Hr. Jos. Aloys Nalthasar
Ptandaut«, k.k. Gub. Secretar. von Tkiest nack Nie«
dtlösterlelch» " " Hr. Î c»î z,o clo dKnnZsia^ k. k. Land»

rechcssecretsr, u. Hr. Pkter Giussani, f. k. Hofrriegs'
Vuchhalt. Ingkoss'st, dende von Trieft lach Wien.

A b g e r e i s t den 2a. I u n y . !
Hr. Friedrich Rosmann, bocsenmäßiger Handels»

mann, nach Triest.

C u r s v 0 m ! - I u l 0 1L26.
MittelpreiS.

Staatsfchuldverschreidungen zu Z v.H.siu CM.)9i 7^6
detto detto zu2î 2 v.H.(in CM.)45i/2
detto detto zu ^ v.H.lin CM.) i3 i i ^ I

VerlosteObligationenu-Ära.^u5 v.H.)^ 91^4
rial-Odl!gatl0nen der Stande ^"4 ,/2v.H/ ^ —

°°n Ty«. )zr5.//o,I^ I
Darl. mit Verlos. v .J . 182a füriooss. (inCM.)l5c? glis

detto detto 1821 für ioo fl. (in CM.) i l5 5/3
Wien. Stadt-Banc0'Obl. zu « 1/2 v.H. (inCM.) 4ä
Obligationen der allgem. und

ungar. Hofkammer zu 2 v.H. (in CM.> 5o
(2'lrarial) (Domest»)

Obligationen der Standes (C.W.) (C.M.
y. Qsterreich uncer und zu3 V-H.-. — 2a
od der'Fnns, vonVöh-)zu 2 ,/2 v.H.F t̂2 1/2 26
men.^Mähren, Schle- zu 2 1/4 v.H.> — —
ll?n,Steyermark,Kärn° zu2 v H ^ 2 4 ^ 5 —
ten, Krcnn und Görz. zu 1 2/H v H . ^ — —

Wien.Qbt lk. Amts-Oblig zu2 ,/2 h.H. 26
Tentral.Casse.Anweisungcn. I ä h r l . D's^onto 4 i j4 pCt»

Banksctien pr- Stück »197 1/2 in C - M .

W e H s e l « E 0 u r s.
(in C. M.)

Amsterdam, für.ooThlr.Eurr.Rthlt.ls^ ^r. 6Woch.

Augsburg, für,°o Guw. Cure. G u l d . ^ ° " ^ G . ^ . ^

Genua, für. G"wen . , . 3 o ^ ^ ^ ^ k . S . H N .

Hamburg, für.oaThlr. B a n c o R c h l r . ^ ^ ^ ^ A ^ -
Livorno. für ^ Gulden « . . soläi 56»/4Vr. k.Sicht
London, Pf-Stelling . G u l d e n s " ^ ^ '

Paris, für Zoo Franken . G u l d e n s ^4 G^RknI

Wasserstand des Laibach. Flusses am Pegel der
gemauerten Canalbrücke:

D « n 6 . J u l y : 2 S c h u h 6 L i n i e n un ts« d«r
Sch leußenbe t tung ,

Ignal Aloys Edler v. Klemmstyl, Verltgtl «nd N«dacttm,


